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O groß die Freude des Landmannes iſt, wenn nach glucklich u—
berſtandnen rauhem Winter, ſich die Sonne mit ihren angeneh
men und erqvickenden Blicken, im luſtigen und anmuthigen Fruh
linge, wiederum einfindet; So große und noch weit großere
Freude hat unſer gantzes Land mit ſeinen Einwohnern bezei—
get, da Sich Jhre Sonne, nehmlich der Aller-Durchlauch

tigſte, Großmachtigſte Konig, ChurFgurſt und Herr, Herr Friedrich
Auguſtus, nachdem Sr. Konigl. Majeſt. faſt gantzer 2. Jahre von un
ſern Grantzen entfernet geweſen, endlich wiederum eingeſtellet. Jn der Ko—
nigl. Handels-Stadt Leipzig bezeigte ſowohl die daſige Academie als der Ma-
giſtrat und ſamtliche Burgerſchafft hieruber Jhre innigſte Gemuths- Freude,
da allerhochſtgedachte Sr. Majſeſt. gleich nach Derv Kecrour aus Pohlen, die
ſe Linden-Stadt zuerſt Dero hohen Gegenwart wurdigten; Und als Die
ſelben endlich in Dero ReſidentzStadt Dreßden angelanget, lieſſen die da
ſigen getreuen Einwohner auch keine Gelegenheit ſich aus den Handen ge
hen, aller Welt vor Augen zu legen, in was vor Freude und Wonne ſie durch
die Erblickung Jhres Allergnadigſten Landes-Vaters geſetzet worden. Ein
jedweder ſtimmte in ſeinem Hertzen ein Te BEum laudamus an, da horte man

nichts als jauchzen und jubiliren, vielen ſtiegen vor Freuden die Thranen in
die Augen, denn ein jeder iſt verſichert, daß Auttuſtus ein rechtes aureum ſe-

eulum, eine guldene Zeit, mit ſich bringet, in welcher Handel und Wandel und
die Nahrung aller Stande, Profeßionen und Handthierungen wiederum
in Schwang gebracht, und denen armen Unterthanen lauter Freude und Ver

gnugen taglich bereitet wird. Die Freude derer getreuen Landes-Kinder ſtieg
endlich ſo hoch hinan, daß ſie ſelbe nicht langer bergen kunten, ſondern auch fa
gar die Nebel der dunckeln und finſtern Nacht damit vertreiben muſſen. Jch
ziele hiemit auff die vortrefflichen und inventiöſen Freuden Feuer, und U-
luminationer, welche die Freude derer ſamtlichen Jnwohner Alt-und Neu
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(a) teDreßdens, zu Ehren unſers Koniges, angezundet hat. Ein jeder wird be
kennen, daß man in keinen Jahr-Buchern. etwas davon geleſen, vielweni
ger geſehen habe, daß Dreßden jemahls in ſolcher Magnißecence geweſen ſey,
als man dieſe wenige Tage uber in deſſen Mauren wahrgenommen. Die
getreuen Unterthanen haben damit ihrem Landes-Herrm klahrlich darthun
wollen, daß ihnen keine Koſten ſo groß, und keine Ruhe ſo ſuſſe ſey, welche ſit
nicht vor das kleineſte Vergnugen, ſo ſie ihrem Landes-Vater machen
konnen, willig dahin geben wolten. Es ware demnach wohl das groſtt
Unrecht, wenn man ſolches ruhmliche Bezeugen, derer uber das hohe Wohl
ihres Hauptes, erfreueten Unterthanen, der Nachwelt in Schrifften nich!l
auffheben wolte, welcher Abſicht gegenwartige Blatter gewidmet ſind, in
welchen man die beſondern wahrgenommenen Aluminationes, Deviſen, Sinn—
bilder und Wahlſpruche, nebſt alle dem, was dabey zu zemargriren vor no

thig erachtet worden, treulich und redlich mittheilen wird.

Alt-Dreßdenbehalt vor dißmahl darinne den Vorzug, daß es denen NeuDreßdnern mi
ſolcher Ehrerbietung. zuvor gekommen, indem die daſigen Einwohner allbereitt
Dienſtags als den o. May, die gantze Stadt illuminiret hatten, welches ſi
denn auch. den folgenden 21. und 22. eontiniuiret. Dahero wir, um die hiſto
riſche Ordnung zu obſerviren, in unſerer Erzehlung von dem, was uns ül
Alu Dreßden merckwurdiges vor die Augen gekammen, billig den Anfang ma

chen muſſen,Am Ntarckte war nicht nur das Rathund Gewand wie auch Sr: Extellenee del

Herrn Geheimbden Kriegspræſlidenten Kieſewetters, und Herrn Hof- Rath Kirch
ners Haufß, mit ſehr vielen Lichtern erleuchtet, ſondern wurden auch inſonderhei
folgende. Devilen wahrgenammen. Nicht weit vom Thore.
1. im Spinnherrſchen chauſe preæſentirte. Herr Elias Bauriedel, Chirurgus un

Bader in. Alt-Dreßden, in ſeiner Wahnung par terre alle 3.. Tage hintereinandel
den 20. 21. utid 22. May, an. ſeinem. Fenſter, die Worte::

Fdein König kommt zu dir, der tödlich kranck tgeweſen,
GOttlobt GOttlob! GOttlob! daß er nun iſt geneſen:
Altund NeuDreßden ſieht des SachſenLandes Cron,
Mit chertzensFreud, und hat Illumination.

2. Neben an im Schmiediſchen Hauſe, laß man eine Treppe boch folgend

Verſe:Mein Dreßden, gurte dich mit hellen FeyerKleidern,
Ja, ſtreue Palmen aus, trotz allen deinen Neidern, Erof
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X (c)Eröffne Thur und Thor, Hertz, Autzen, Mund und Bruſt,
Dein Roönig kommt ʒu dir, des Landes Cron und Luſt!

Welches abermahl alle 3. Abende geſehen wurde.

3. Herr Kauffmann quhle hatte in ſeinem Hauſe, r Treppe hoch, amen.
und 22. May, eine Pyramide heraus geſtellet, auf deren Spitze oben ein loderndes
Hertze in einem Lorbeer-Crantze, und um denſelben wiederum Feuer-Flammen, oben

aber die Worte: VivAT AuGusrus, und rings herum dieſeSchrifft zu leſen waren:

Fie Hertzen haben ſo geſchwind
Dieß Freuden-geuer angezundt.

4. Harte dabey hatte Herr Knochenwebel, der Apothecker, 1. Treppe hoch
in ſeiner Behauſung einen Altar, auf welchem brennende Hertzen lagen, alle 3.
Tage heraus ſetzen lafſen. Die Uberſchrifſt war dieſe:

—SSon5. Bey Sr. Exeellenee dem Herrn General Borck, præſentirte ſich im mit
telſten Fenſter r. Treppe hoch, ſehr groß, der hohe Konigliche Nabhme:

A. R.
Auf der Haupt-Straße hatte ſich

6. Der Herr General Obmauß in ſeinem Lotis, in Lieutm Bergers Hauſe 1.
Treppe hoch; ſehrn/ und die bryden Vuchffaboen V. (vivat) A. (Auguſtus) alle 3.
Abende außerlich mit Lampen uluminiren laſſen.

 Der Kürche gegen uber, in Kretſchmars des Fleiſchers Hauſe, hatte Herr
Thurmann, der Zinngieſſer, in ſeinem Laden par terreʒ zwen Fontainen durch
Röhren aus dem Brunnen geleitet, welche er Abends bey 8: Lichtern, ſo auff 8.
beſonders hierzu verfertigten Leuchteru geſetzet waren, biß 3. Ellen hoch, ſo wohl

den erſten, als folgende beyde Tage, aur die Gaſſe hinaus ſpringen ließ, worzu er
annoch am 22. Mayh, zwey in Ziun geſtochene Bilder, deren eines Orientem, das
andere Meridiem vorftellete, nebſt noch mehrern Lichtern, auch etwas Orangerie,

t 7fetzte:.
3. Jn Weinerts Hauſe, zwey Treppen hoch, fande man ant 22. May dieſes
Chrenagramma:

Kex CleMenr aDeſt, nex ubeſt gLorlu Iebolæ.
JZu Teutſch konte es alſo gegeben werden:

Fer Lgandesurſte hat ſich nunmehr eingeſtellt,
pPreißt GOttes Gnadenchand die uns annoch erhalt.

Alz 9. In



 c(6)3. Jn eben dieſemhauſe, war z3. Treppen hoch bey Fritſchens, in einer beſon
dern Hole eine illuminirte Pyramide zu ſehen.

10. Der hof Bildhauer Hr. Thoma, ſtellte in ſeinem Hauſe, eine Treppe
hoch, den 22. May einen in Stein ausgehauenen und vergoldeten Engel heraus, wel—
cher Jhro Majeſtat verzogenen und vergoldeten Nahmen in Handen hatte, uber
ihm war ein Regenbogen, und in demſelben die Worte:

Der HErr hat ſeinen Engeln befohlen uber dir, daß du deinen
Fuß nicht an einen Stein ſtoöneſt.

Und noch daruber ſahe man eine kunſtlich illuminirte Sonne.

Auff der Meißniſchen Gaſſe.

44c

Es lebe der Ronitt, der Vater im Lande,
So bleibet noch alles im ruhigen Srande.

13. Jn des herrn OberAufſeher Ziet lers Hauſe, hatte ein Schiff
Capitain, ſowohl den 2r. als 22. May, in 2. Fen kern 2. Grenadiers, und in derglitte
wiederum in einem beſondern Fenſter, einen Pelican, ſo mit ſeinem Schnabel ſich
die Bruſt eroffnete, und die unter ſich habenden Jungen damit belebt machte,
heraus geſtellet. Eine Treppe hoch in Herrn Zieglers Wobnung ſtunden die
Worte:

ivat F.A. R.14. qr. Vogel hatte in ſeinem Hauſe eine Treppe hoch, am 2o. und 2 1. May
dieſe Gedancken public gemacht:

—groſſer Koönig und Fürſt, GOtt gebe Dir langes Leben,
WDatz Du uns arme noch kanſt aus dem Staube heben.
Der Hochſte crone Dich, und ſey Dein großer Schutz
Und Helffer, daß es komnmi dein gantzen Land zu Nutz.

Und am 22. May hatte er dieſe lvention;:

VO Dreß—



c7)
DDreßden, freue dich, den Rummer ſetz zur Seiten,Dein Rönitt kommt zu dir nach ausgeſtandnem Leiden
Es hat des Höchſten Hand
Nicht, Dreßden, dir allein,
Ja, auch dem gantzen Land,
SGemachet nun bekannt,

Dein Ronig ſoll hier ſeyn.
Drum laßt uns Danckensvolk
Vor GOttes Antlitz treten,
Mit heiſſer Andacht bethen
Vor unſers Konigs Wohl.
Wie war der Muth verdorben,
Es hieß, er jey geſtorben,
Drum laſt, ach lait uns doch,
Dem Ronige zu Ehren,
Ein helles ivat horen,
Der Ronig lebet noch!

1727.15herr Plato hatte in Lieutenant Wendlers Hauſe, par terre im Ercker, alle 3.
Tage bindurch dieſe Worte illuminiret:

Vive Frederic Auguſte notre tres gracieux Roy de Pologne Ele-

cteur de Sauxe.
An der Meißniſchen Gaſſe auf dem Kohl-Marckte hatte

16. hr. Schnell, Hof Laquier, nicht allein alle Tage hindurch ſeine Fenſter
zahlreich mit Lichtern beſetzet, ſo daß in einem 40. gezehlet werden konten, ſondern
auch den 21. und 22. eine veſondere Deviſe 'verfertiget, da er einen ſchonen Ceden
Baum in eineni gecronten Schilde genzahlet, mit der Uberſchrifft:

cJæin Dreßden, freue dich mit allen treuen Sachſen,
Wi ges muſſe Friederich wie friſche Cedern wachſen.

Auf der Reintz Gaſſe, waren
7. in Regels Hauſe beym Bildhauer auf der Erde, die Worte zu leſeu:

EFaces ſaluti publicæ accenſæ.18.hor. Lehmhauß der Barbier, Sr. Majeſt. des Konigs, der Konigin, des

Printzens und der Printzeßin Bildniß, nebſt vielen Lichtern heraus geſtellet.

Und endlich

Auf



 G)
Auf der Breiten Gaſſe

19. in cherrn Lotters Hauſe hatte Herr Grahl, 1. Treppe hoch, Sr. Majeſt. des
Konigs Bildniß an das eine Fenſter geſetzet, an dem einen Neben-Fenſter ſtunden
die Worte: Vire le Roy. an dem andern aber waren dieſe Verſe zu leſen:

GOtt laß Auguſti Lob und. Ruhm ſo lang erſchallen,
So lange noch ein Kind in Sachſen-Land wird lallen.

gelches eben wie die beyden vorigen nur die beyden letzten Tage, nehmlich den 21.

und 22. May, zu ſehen war.
Als nun Sr. Konigl. Maj. den 2 1. bajus Mittwochs ſruh nach 4. Uhren

glucklich allhier in Dero Reſidentz angelanget, ließ E. E. und Hochweiſer
Magiſtrat dieſer Stadt, allen und ieden hieſigen Burgern und Einwohnern in
Altund NeuDreßden, zu wiſſen thun, was maßen, quf hohe Verordnung Sr.
des wurcklichen Hrn. Geheimbden Cabinets. Miniflri, Generals en Chef und Gou-
verneurs Reichs-Grafen von Wackerbarth Excellence, ſehe beliebet worden,
daß dieſen des 1 und des morgenden 22. Maji, Abende, zu Bezeugung der
allgemeinen Freude, alle Hauſer illuminiret werden ſolten. Gute Obrigkeit
findet auch in allen gute und getreue Unterthanen, welches gegenwartige Lolen-
nite zur Gnuge erwieſen. Die Zeit, wenmdie Aeminarion ihren Anfang neh
men ſolte, wurde nicht alleine durch Troinpeken- und PauckenSchall vom
CreutzThurme intimiret, ſondern auch die beyden Gange auf demſelben, mit

unzehlichen dampen illuminiret; Worauf der hieſige C und Director
Chori Muſici, herr Theodorus Chriſtlieb Reinholdt, Sr. Majeſt. auf dem
Schloß-Hofe eine ſehr 2fectueuſe Muſigue brachte. Am folgenden 22. May,
als am HimmelfahrtsTage, wurde das Te Deum laudamur in allen Kirchen,
wegen glucklicher Kerour Sr. Konigl Maj. angeſtimmet, und nachgehends, ſo
wohl von dem geſamten ChurPrintzl. Regimente auf dem Schloß- Platze ei
ne dreyfache Salve gegeben, als auch die Canonen um die beyden Veſtungen
Alt und NeuDreßden abgefeuert. Des Abends aber lieſſen ſich wiederum
wie voriges Tages die Trompeten und Paucken, und baid darauff der Herr
Cantor mit einer herrlichen Voral Muftc vom CreutzThurme horen, welcher
dieſe Nacht biß in den öberſten Gipffel, da die Seiger- Schellen hengen, mit
großen und hellen Lampen dergeſtalt erleuchtet war, daß man ſolches auff et
liche MeilWeges bey dunckler Nacht ſehr auſtincte erkennen muſſen. Auch
iſt hierbey fernerweit die aus einer beſondern Vorſorge herruhrende Anſtalt des
Aagiftrats, nicht zu vergeſſen, daß beyde Abende vor dem Rathhauſe auf 40o.
Mann Burger-Wache commandiret waren, damit allem Unfug des Pobels
vorgebeuget, und alles in guter Ordnung erhalten werden morhte. Bey ſol
cher ruhmſichen Anſtalt nahmen die Iuminationes um 9. Uhr ihren Anfang,
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und muſſen wir hier,zuforderſt am Marckte ſtehen bleiben von dar wir die ubri
gen Gaſſen in folgender Ordnung nacheinander durchgehen:wollen:

1.) Der Alte-Marckt.
2.) Die Schloſi- Gaſſe.
3.) Die kleine Bruder-Gaſſe.
4. Die groſſe Bruder-Gaſſe.
5.) Die Wilßdorffer Gaſſe

nG6.)Die Creutz Gaſſe.
17.) Die Moritz-Straſſe.
18.) Die PirniſcheGaſſe.
195 Die groſſe Schieß-Gaſſe.
20) Die kleine Schieß Gaſſe.6.)Die Scheſſel-Gafſt. 21) Die Rammiſche Gaſſe.J

7.) Die Weber-Gaſſe. 22.) Der NeuMarckt.
8.) Die Zahns-Gaſſe. 23.) Die grofſe FrauenGaſſe.
9.) Die Breite-Gaſſe. 2a4.) Das Loch
ao.) Die SeeGaſſe. 228.) Die Schoſſer-Gaſſe.
a1.) Die Schreiber-Gaffe. 26.) Am Juden-Hoffe.
12.) Die PfarrGaſſe. 27.) Die groſſe FiſcherGaſſe.
13.) Der CreutzKirchhoff. 28.) Die TopfferGaſſe.
14.)Die Naſen-Gaſſe. 29.) Am Gtalle.
15.) Die Weiſſe Gaſſe.

J. Den Alten Martkt anlanget, ſo muſſen wir allhier
3 Ir

—erhert ann Jrjurvrrr Cutten, auſferiuchum die viereckigten Fenſter-Stocke herum, unzepliae brennende Lamven aeſetzet.
Jn der erſten Etage ſahe man Sr. Konigt. rateſt. hohes Bildniß in kebensGroſ
ſe, wie Sich dieſelben in einem Harniſch befunden, und ein Mohr den uberge—
worffnen Purpur-Mantel nachtrug. Die ubrigen Fenſter waren nicht alleine
mit der ſchonſten Orangerie beſetzt, ſonden auch mit koſtbaren Spiegeln ausge—
zieret, welche eine vielfache repercusſionetn muitiplicationem radiorum, verur
ſachten, daß die auffgefangenen Strablen eine unzehlige Anzahl derer Lichter
vorſtelleten. Am andern Abende des 22. May, ſahe man in denen beyden erſten
Etagen folgende Worte ſehr propre mit groffen Buchſtaben, ſo daß in einem Fen
ſter mehr nicht als nur ein Buchſtabe, die mittelſten Worte aber in dem mnitt
iern Fenſter eine Treppe hoch, alleine ſtunden:

Uita 1
Arer;ToOs 2 ReGI.Salus)

Velches alſo zu Teutſch gegeben werden konte:

21. Jm hochGraftichen Frieſiſchen hauſe an der SeeGaſſe, waren
awen Geſchoß hoch,bey Sr. uxcellence dem Herrn CammerHerrn von Haugwitz,
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C(reo) gee
beyde Tage alle FenſterSchoßgen mit denen Worten illuminiret?

Viuat Auguſtus Rex.
doch ſo, dafß in einem Schoßgon nicht mehr als ein gantzer Buchſtabe zu ſehen war,
und im Ercker ſtunde Sr. Konigl. Mai. hoher Nahme: A. K. zu zweyen mahlen.

22. Nicht weit davon in der Frau Hanſin Haufe, hatte der Herr Capellmei
ſter Schmidt, 2. Treppen hoch, am 2. May in 2. ErckerFeuſtern, die Worte:

Salve, Rex optima, falve zu teutſch.
Willkommen, theureſter Konig, willkommen!

und den 7. Vers aus dem 122. Pſalm hinzugeſetzet:
Fliat pax in virtute tua abundantiæ in turribus tuis.

Es muſſe Friede ſeyn in deinen Mauern, und Gluck in deinen

Pallaſten,23. Und am 2. May hatte er ſolches mit dieſem Temmute verwechſelt:

Jn einem Felde: Jm andern Felde:Jebova in Strahlen und Wolcken, Jrhova in Strahlen und Wolcken,

darunter: darunter:
und hierunter zwey Zweige voll Bluthen. und hierunter zwey Zweige voll Fruchte.DAT. MAIVSS OMEM. DAT. AGVSTVS. NOoMEM.

24. herr Sohrmann, der Materialiſt, zeigte am 21. May inſeinem Hauſe,
2 Treppen hoch, Sr. Majrdes Konigs Bruſtbilb, bey Erleuchtung vieler Lichter.

25. Hetrr Acoisr Iuſpector unde Aeithshern. Weinlich, hatte in ſeinem Hauſe
eine nachdenckliche larentinn, da er im 3. Stockwerck immittelſten Fenſter die Wor

te ſetzen laſſen: Exorat populus bitam.
Am vierdten Geſchoß gerade druber ſtunde das Wort: KRegi.

nt gantz oben im Gipffel des Haufes die Gottliche Antwart ex Jel. z8, 5
Addum XV. annas.

Welches zuſammien alſo konte gegeben werden:
 dJe getreuen Unterthanen bitten vor des Konigs Leben
und der Hochſte will hierzu annoch finffzehn Jahre geben.

26. herr Klintjner; der Materialiſt, zeigte bende Abende 1. Treppe hoch in
dem einem Fenſter die Worte: GOtt. gabe dem Konige langes Leben, daß ſeine
Jahre wahren immer fur und fur. ſ. t,7. Ju dem andern aber: Wunſchet
Jeruſalem Gluck, es muſſe wohl gehen denen, die dich lieben, es muſſe Friede
ſeyn inwendig in deinen Mauern, und Glack in deinen Pallaſten. bl. 122, G. 7.

27. In cherrn StifftsRath Beyers Hauſe z. Treppen hoch, fand ſich auch
beyde Tage eine remarquable Deviſe, allwo Herr Piſendel, Konigl Cammerdiuſicus-
den Parnafſus-Berg mit denen q. Muſen vorgeſtellet hatte, uber demſelben ſahe man

GSr. Konigl. Maj. Bruſtbild, mit der UÜberſchrifft:
Hoc nucritore folicas.

D.i. Laſſet euch, ihr Muſen, horem
Kuern Schutz· Gott)u berhren.

5
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S Ctr) *tVom Marckte wenden wir uns nunniebro
.in die Schloß-Gaſſe. Ahllhier ſahe man

28. im Mulleriſchen hauie, 2. Treppen hoch, 14. rokhe und illuminirte
Pyramiden beyde Abende ſteben, und aegen uber

29. im Zimmermanniſchen Cofre  cgauſe, war den erſten Abend 1. Treppe
voch, im Ercker, in candirter Arbeit, ſo man Carmellen nennet, vorgrſtellet:

Vãvat A. R.
Daneben viele Lichter und 2. große biecherne Leuchter, ieder mit einem doppelten

Adler wiederum in wohl candirter Arbeit geſetzet waren. Den andern Abend ſa—
ht man eine Variation,

30. Da nehmlich in dem einen Flůgel zur rechten Seite dieſe Worte ſtunden:

Vuutα,Stimmt FreudenLieder an,
Und ſinget, wer nur kan: i

Vivat A. R.
in dem andern Flugel:

Vive le Roi. 1 Eslebe der Konig!
Es lebe die Konigin!7 d.i· Es lebe der Printz!

Viue la Princeſſe! I— Es lebe die Prinzeßin!
ugleich waren auch, eben wie vorigen Taget, die krüchter mit denen aus Carmell-
Zucker gearbeiteten doppelten Adlern in den Ercker geſetzet; in denen 6. NebenFen
ſtern aber und deren to. Schoßgen der Kon. Rahme: R. zwolffmatu illuminiret.

Zzl. So hatte guch Herr dimmermann beyde Tage ſeine WeinStube
dar terre im Hauſe illuminiret, da das Konigl. Wapen mit denen Worten:;

Vivat, floreat Clementrigſimus noſter Pater Patriæ.
d.i. auf teutſch?

Es lebe und wachſe unſer allergnadigſter LandesVater.
und des andern Tages am 22. ej im NrbenFennter noch dieſerZuſatz zu ſehen war:

Vivat A. R. cum gloria.
d. i.Es lebe Auguſtus, unſer König, in größter Herrlichkeit.

32. Jn Herrn Secret. Violens Hauſe, waren 1. Treppe hoch, bey dem Hrn
Obriſten Pentzig im Ercker zwey iluminirte Pyramiden, auf welchen das Kon. und

Churfl. Wapen zu ſehen war, unter der einem ſtunden die Worte:
Nive le Roʒ de Pelqgue.

unter der andern:

Et la maiſon Royjale.
B2 Faſt
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3z3 Faſt eben dieſe levention. hatte Monßeur Clautell, ſo ſich eben. in dieſen

Hauſe eine Treppe hoher befande, und in ein rundes Schild dieſe Worte geſetzet hattei

Vibe lo Roy.3z4 Herr Burgermeiſter Stefigen hatte in ſeinem Hauſe i. Treppe hoch
im Ercker aus allerhand Berg:Stuffen, fo bey denen angezundeten Lichtern ungemein

ſpielten, am 21 Maj. eiite Pyr.mide verfertigen, und daruber die Worte ſetzen laffen:

Furchte GOTT, ehre den Ronig.
Welche Invention auch den 2. Tag beybehalten wurde, mit. Veranderung der obigen

in, folgende Inſcription::
Saluti. Auguſti.

Alles iſt dem Glucke unſers. Auguſti gewidmet..
z5. Jm. Schmidiſchen:chauſt ai Treppkn: hoch, ræſentirte Herr Muller,

beyde Tage einer Schweinund Hirſchr Hetze an ſtinem Fenſter, mit einigen Lichtern.

36. Herr hof: und Atvi Rath. DiBergmann, hatte in ſeinem Hauſe ſeine
Staubdier-Stube geoffuet, und ſelhe.mit. vieler Orangerie und andern Curioſis, wie

auch vielen Lichterngezieret:
37 Jm. KRuhniſchen: Hauſe an der Ecke des Taſchenberges, eine Treppehoch, war beyde Abende uber der HaußThüre Sr. Maj. Bruſtbild, ſo.von 2. groſ—

ſen WindLichtern auf. beyden Seiten erleuchtet wurde.

tber hatte der Herr Ober-LandBaumi
Dero: verzogenen Nahmen voritellte. Von dannen vegeben. wir uns

38. Dem Konigli Schlaſſe geen
meiſter Popelmann den 2r. Manem propresGtmahlpr, ſo Sr. Konigl. Maj. nebſt.

Un in die kleine Bruder-Guſſe. Daſelbſt hatte.
z9 inncGurraſiſrchen Hauſe, Herr  Cußier. Gutkaſe, in Marſchaäll Aimte,

benydr Tage:folgendes vorgeſtellet: Zwey Treppen hoch im Ercker, in dem obern:
Theile; und zwar in defſen erſten Flugel. war. die aufgehende. Sonne nut hellen:
Strahlen, daruber ſtunden die Worte::

Auguſta Auguſii reditu.
im andern aber die.in:; Wolcken verhullete und hervorblickende Sonne zu ſehen, da
ruber die Worte? Nunc: dounonitorna-eſt.

Dei. Nun bekominet durch nůſers Auguſti Wiederkunfft Sach
I ſenein Anſehn..

Unter dem erſtern ſtunde abermahls?: Quippe vigente viget.
Denn gehet es Jhmi  wohl, gehet es  uns auch wohl

Und vey dem andern war dieſe Unterſchrifft: Sole-dolente dolet.
Lgeidet aber die:Sonne, ſo leiden auch wir mit.

In dem einen untern Flügel war ein brennender diltar: und in demandern uber
der Weltkugel aufgehabene vande eines unduchtigen Bethers; Oben waren uber
das erſtere Emblema dieſe Worte; Cuncta Deo uber das andere: o rege precenʒ

unter dem erſteren: De petctore fundit, inter dem andern: Gene pia Saxonidum.
Alles dieſes wird zu teutſch alſo geaeben: Das fromme SachſenVolck ſchickt ein:
andachtig und brunſtig Gebeth zu GOtt vor ſeinen Konignb.

Jni



X (ct3)Jn denen beyden Flugeln des Erckers ſahe man ſonderlich den andern Abend Pal
menBaume, und in jeden Schoßgen eine Figur. So hatte auch eben derſelbe

40. uber dem Ercker Sr. Maj.hohen Nahmen mit der Crone und Palmen-Zweigen,

und auf beyden Seiten Pyramiden mit Rauten-Zweigen umwunden in
mumimret.41. An Matthai desSchneiders Hauſe, hatte Hr. Krauſe, der Mahler,

1Xreppe hoch, beyde Abende folgendes præſentiret:

a) oben im Ercker die auffgehende Sonne, mit der Uberſchrifft:

Poſt terebras lux. D. i. Auf den Nebel folgt die Sonne.b) darneben abermahls die aufgehende Sonne, mit einem Regen-Bogen und denen

Worten:
Lætentur ut omnia; D. i. Daruber muß ſich ein jedweder freuen.

e) Jn dem einen Unter-Flugel des Erckers war das Taublein Noa, ſo den Oel-Zweig,
im Munde vrachte, zu ſehen, und daneben ſtunde;
q) im andern Fenſter mit groffen Buchſtaben:

Biß willkommen, du edler Gaſt!
e) in einem anderu Fenſter und defſen erſten Schoßgen waren die Worte:

Vibæat Auguſtus Fex.
H darneben der weiſſe Adler;, als das Ordens-Zeichen der Konige von Pehlen.
z) wiederum in einem andern Fenſter war in einem Schoßgen: A. K. und darneben:
h die Wortezu ſehen::

Tange lebe der Konig, GOtt ſtarcke und erhalte Jhn noch viele Jeiten.
Unten im im Amt-Hauſe war—

42. dieſt: Inſeription zu leſen

Patri. Patriæ.
FRIDERICO. AVGVSTO-.

glorioſo. pia. ſelici. ſtcundis. auſpictis. e. Potonia, reduci.
manis. Bictrices, ſubditos. obedientes. annos. de. noſtris.

p PUber welche Inſeription oben eine Crone; unten aber ein doppeltes, nehmlich ſowohl

das Kon. Pohln. als Chure Füurſtl. Sachß. Wapen zu ſehen war.
43. Gantʒ unten im Dallwitziſchen chauſe: hatte eine Treppe hoch im Er

cker.der jungere Herr Graf von Watzdorff eine beſondere Machine in Form eines
 Rads, ſo auff denen Speichen mit.viel ico. Lichtern beſetzet war, und beſtandig

gedrehet wurde, zu aller Menſchen Verwunderung verfertigen, und bepde Tage
præſentiren laſſen Gehen wir von dar

IIW. in die aroße Bruder Gaſſe, ſe finden wir gloich
A BeyrSr. Euxxellenre dem Herrn Ober Hof Jacgermeiſte r

r eu nitz,eine Treppe hoch, in einem Fenſter das Konigl. Scepter nebſt denen ChurSchwerd2

tern, und inrandern die Konigl Nahmen FA X mit der Croneg
ezieret.45.In Vollhards Hauſe, zwey Treppen hoch, hatte Monſ. Proche die

Worte illuminiret i Vibe. le Roy, Dien nous le conſerbe.

8 3 46. Gegen
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46. Gegen uber par terre, waren beyde Abende 2. Pyramiden hauſſen

vorm Fenſter, auf beyden ſtunde: 2.R. Vißat awiſthen denenſelben aber war eine
Fontaine geſetzt, welche beſtandig auf etliche Ellen hochdas Waſſer getrieben. Jn
wendig ·am Fenſter war ein ſchoner BlumenCrantz, und in der Stube viele andere
artige Auffputzungen zu ſehen.

47. Herr HofNRath Drewer, hatte in ſeinem Hauſe, eine Treppe hoch,
am 21. und 22. May folgende 3. Deviſen illuminiret:

2) Jn dem erſten Flugel neben dem Eck-Hauſe:

DoOo M INE
Ialbuam

ſac
RF GEM!D.i. SErr, unſer GOtt, machs unſern Konig wiederuum geſumd!

b) Jn dem rechten OberErckerFlugel:.
Incolumi nedeunte

AVGVSTO
La flammas erupit
Amor deũotio

Piorunlibium
XXI. Maj. M PCC XXVII.Dat heißt: Nachdem Konig Auguſtus glucklich wiederum zurucke gekem

men jiſt die Liebe und Treue der frommen Burger in dieſe
Flammen ausgebrochen.

c) Undin dem linckenobern Ercker-Flugel:
Siche, ich bbill dich geſund machen, am dritten Tage obirſtu binauf

in das Haus des HERRN gehen, UND VIILIL DIR FuNF-

ZEHEN JafiR Zu DEINEM LEBEN THUN.
2.Reg. XX, G.

48. Desgleichen hatte auch Herr Seret. Holtzel in ſeinem Hauſe, x. Trep
pe hoch, im Ercker, 2. illuminirte Pyramiden geſetzet, und in denen Nebeu- Fenſterii

die Worte ſehen laſſen: Vibat Auguſtus Rex?
Nun haben wir den nachſten Weg

V. in die Wilßdorffer Gaſſe.
Allhier hatte nicht allein Sr. Exrellence, der Abgeſandte, im Neviſchen hau

ſe beyde Abende ſeine Zimmer mit vielen WachsKertzen von auſſen, und von in
nen mit Lichtern auf das propreſte illuminiren laſſen, ſondern man ſahe auch uber
dieſes in Privat- Hauſern ſehr remarquable und wohl inventirte Emblemata, denn

da hatte49. Herr Behniſch in ſeinem Hauſe 2. Fenſter beſonders gezieret, in dem

einem ſtunde das Konigl. Wapen, und uber demſelben die Worte:
Sic pietas amor, darunter: fundit de pectore lumen.

Welches in unſerer Sprache alſo lauten wurde:
Dieß Feuer hat die Frommigkeit, und Liebe hente zubereit.

Jn
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Jn dem andern laſe man dieſes:

Vivat Fridericus duguftur, Rer Poloniæ Elector Saxoniæ
jo. 7in cherrn D. Albhards Haufſe, hatte der Herr Zaron von Seiffertitz

beyde Tage folgende Emblemata heraus geſtellet. Oben in beyden Flugeln ſtund:
Vivat kridericus Auguſtus, Rex Poloniæ Elector Saxoniæ vater Patriæ

Und in dem einen UnterFlugel war ein PalmBaum, ſo von einer großen Laſt, wel12

che die Geſtalt eines Muhliteins hatte, gedruckt, und doch nicht unterdruckt wur
de, im Baume drinne war das zuſammen gezogene Wapen mit der Uberſchrifft:

Nunquam oppreſſa! d. i. Ich werde niemahls unterdruckt,Jn dem andern zeigte ſich ein Lowe, ſo ſeinen krancken Fuß einem Artzte darreichte,

c. Vulneratus reouperatur, d. i. Und nach der Wunde doch erypickt.
ſt. Bey orn. D Schlecieln, Konigl. LeibAledico, eine Treppe hoch, ſahe

man beyde Abende Sr. Konigl. Maj. wohlgetroffenes Portrait, und daruber A. R.
52. Gegen uber hatte in rn. Bauſchreiber Haßlers Hauſe 1. Treppe

hoch, Monſ Loquine den 22. May Sr. Maj. des Konigs Bruſtbild, und uber demſel—
ben eine Crone, rings herum aber Z rothe vergoldte ausgeſchnitzte Wand-Leuchter,
oben druber: Vib. le Roi? Jn denen Schoßgen der andern Fenſter war der Ko
nigl. Nahme R. zehn mahl zu befinden.

53. Herr Rohr, Ronitjl. SpiegelFactor. hatte auf die Erde ein beſvnde
res optiſches Kunſt-Stucke mit allerhand koſtbaren Spiegeln, ſo perſpectiviſch und
daruber des Konigs Bruſtbild mit ſehr vielen Lichtern geſetzet war, zu aller Men
ſchen Vergnugen beyde Abende heraus geſtellet, denn es præeſentirte ſich das Bild
niß in denen Spiegeln faſt unzehliche mahl, ſo daß einem ſchier die Augen vergiena
gen, wenn man ſelbe beſtandig darauf gerichter hatte.

14. In hrn. Secr Cramers Haufe hatte cr. Joh. Ernſt von der Lage,
RegierungsDirector von Glauche, alle beyde Tage hindurch eine Crone mit Paim
Zweigen, in einem ſchwartzen Felde, mit gelben Buchſtaben und Figuren, praſenti-

ret, welche aufder einen Seite von der Gerechtigkeit, auf der andern vom Friede ge—
balten wurdd, und darunter fand ſich dieſe luſeription:

Aa. vota. Welches in einem doppelten Circul ſehrfatis. ereptus. felieiter. redux. inventieux geſetzet war, und teutſch alſo zu ge—

AVGESIVS. REX. ben iſt: Auf unſer ſehnliches Wunſchen und

Vi 2—
Bethsn hat GOtt den Konig Auguſium er

AVGVSTVIS.
halten, und glucklich wiederum zu uns ge—

bracht. Es lebe Auguſtus, das eintzigeDelicium. patriæ. Vergnugen des Landes, ein Schrecken der
 terror. boftium. Feinde, ein Troſt der Bedrangten. Es lebet,
ſolatiunm. aſlictorum. ja es lebe Auguſtus!

Fivit Pivet!
4dunter dieſer iuſeription ſahe man abermahls einige JalmZweige, ſo ſich um ſel

Ailge herum ſchlugen.

55. Hern

i—
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55. herr Heintze hatte in ſeinem Hauſe . Treppe hoch folgende frohlocken

de Worte beyde Tage ſehen laſſen: Five le Roy de Pologne Electeur de Saxe.
Und in zwegen Schoßgen fande ſich Jhr. Maj. verzogener Nahme 4. R. da uber dem
einen eine Crone, und bey dem andern der weiſſe Pohln. Adler zu ſehen war, bepde
hatten die Uberſchrifft: Vibat Rex Poloniæ. Nun ·haben wir

VI. Die Scheffel-Gaſſe vor uns. Allhier wurde
56. an dem Rathhauſe in der Accie Einnahme, abermahls etwas vbeſon

ders wahrgenommen. Denn da ſahe man beyde Tage hindurch 3. illuntaete
Fenſter. Jn dem mittlern war in grunen LorbeerZweigendie Konigl. Crone, mit
den Wor!en zu ſehen: Vibat de nobo Auguftus.

D.i. Auguſtus fange nun von neuen an zu leben,
GOtt woll Jhm neue Krafft und Lebens—-Geiſter geben.

Jn dem andern Fenſter zur Lincken hatte der Inventor dieſe gebundene Gedancken:

—“dSein Wohlſeyn kront das Land, laſtuns GOtt danckbar ſeyn,
Und vor ſein Wohlergehn dem Hochſten Weyhrauch ſtreun.
So konnen unter Jhm wir uns noch lange freuen,
GOtt laſſe unſern Wunſch auf dieſes mahl gedeyen,
Vibat! rufft Dreßden aus, der Konig iſt nun hier,
Ein jedes treues Hertz preiſt ſeinen SOtt dafur.

Und endlich in dem dritten Fenſter zur Rechten, waren dieſe Verſe:

/liattun. rt:,Ein Furſt, der manchen Feind mit großtem Sieg erlegt,
Ein Vater, der uns recht auf ſeinen Handen tragt.
Vibat! rufft unſer Mund, wir preiſen GOttes Gute,
Und bitten alle GOtt, daß er Jhn ſtets behute,
xir wollen ihm davor zum Danck das Beſte weyhn,
Und aus erfreuter Bruſt, Vibat Auguſtus, ſchreyn!

57. Die Frau CronSchatzmeiſterin von Brebendau, lieſſen beyde A
bende etwas gantz beſonderes vræſentiren. Denn es hatten dieſelben anfanglich
1. Geſchoß hoch, haufſen vor Derv Zimmer Sr. Maj. BruſtBild, ſo von vielen
WindLichtern erleuchtet wurde, ſtellen laſſen. Unten im Hauſe und Hofe war auf
beyden Seiten die koſtbarſte Orangerie, auf der Erde aber lauter brennende Lampen
in einer egalen Ordnung hart aneinander ſchnur-gleich und Reihen-weiſe ge
ſeuet, wiederum war der Fuß-Boden mit lauter Graß und Blumen beſtreuet, gantz
hinten waren die Lampen ſo inventieux geſetzt, daß ſelbige Sr. Kon. Maj. hohen
verzogenen Nahmen: 2.R. bey einer klemen Erhöhung gantz ungezwungen vor
ſtelleten, auf ieder Seite ſahe man 3. illuminirte Pyramiden, obenaber uber dem
Nahmen war die lluminirte kama mit einer Trompete, ſo die Woret ausblieſe: Vr-
ba! Visat! ſo fich denn auf die unten rangirten Buchſtaben: A. R. bezogen, und

alſo
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alſo die Bedeutung hatten: Virat, Vibat Augnſlus Rex. d. i. Es lebe, ja es lebe
Auguſtus, unſer Konig. Damit nun die hauffigen Spectatores keine Deſordre
und Unfug anrichten mochten, waren vor die HaußThure einige Mann, ſowohl
von Burger- als SoldatenWache, geſtellet.

ſ8. Herr Homilius, der Buchbinder, hatte in ſeines Vaters Hauſe, 1.
Treppe hoch, im Ercker, oben des Königs Nahmen: F.A. mit der Erone und Chur
Hut, auf einem blauen Polſter, præſentiret. Unten ſtunden in dem einem Fenſter
die Worte: Surchte GOtt, ehre den Konig. Jm andern aber dieſe Verſe:

Gonig Himmels und der Erden,
wv O du großer Jehovah,
Du lauſt Dreßden glucklich werden,
Weil Auguſtus wieder da.
Nachdem ſtets ſein Verlangen ſtund,
Und auff ihn hoffte lange Zeit,
Drum dancket ihm mit Hertz und Mund,
Dem HErrn der Herrlichkeit.

Jn dem andern Neben-Fenſter war ein großes Bergwerck, und vor demſelben F. 4.

J9. IJn errn Kranckens, Poſementierers und Viertels-LMeiſters
Bauje,2. Treppen holh, beyHerr Johann Gotthelff Meißnern, Rechts-Conſulenten,
wardam Tage, folgende Ireſentation im Ercker, auf Catun gemahlt, bemercket:
1. Jm obern Flugel des forder Fenſters rechter Hand, ein Regen-Bogen in duſtern

Wolcken ſtehend, aus denen es donnert und blitzt, unten gruu Erdreich mit
Baumen; Uber den Wolcken mit ſchwartzen Buchſtaben:

POST. NVB ILA.2) Jmandern obern Flugel lincker Hand, die Sonne in groſtem Feuer, drunter zwey
Jull-Horner quer uber einander, aus welchen uberall lauier Blumen herab
fallen; unten ein Garten; uber der Sonne mit grunen Buchſtaben:

PHOEBVS.Z) Jm obern SeitenErckerFenſter rechter Hand, die Sonne mit Strahlen in lich
ten Wolcken, gegen uber etwas tieffer an der Seite, ein Monden-Viertel in dun
ckeln Wolcken:; unten wild Geſtrippe: uber dem Mond mit gelben Bnchſtaben;

DISPELLVOR.
4.) Jm andern ober Seiten-Flugel lincker Hand, ein weiſſer Adler herab fliegend;

unten ein junger Lowe ſtehend; oben in Wolcken mit gelben Buchſtaben:

RENATIS. VIRIBVS. REDVX.
5.) Jm unter Flugel des forder Fenſters rechter Hand, ein RauchOpffer-Altar,

daran RauchFaſſer bangen, auf einem BlumenFelde itehend, die Gluth ſteigt
gen Himmel, oben druber ein Band mit gelben Buchſtaben:

FAC SALVVM RECEMDEVS. 76.) Jm unter Flugel lincker Hand, oben ein Triangel mit 3. rothen Puneten, um
welchen alles gelb von Strablen; Unten drunter ein mit Palmen umflochten

C roth
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 (18),rothquartiert Schild, in welchem ein weiſſer Adler mit einer gelben Crone, der

gleichen Klauen und quer Streiffe auf der Bruſt; darneben ein mit dem Rau—
tenCrantz umflochten halb weiß und ſchwartz quartiert Sch ld

 „darinnen 2. rothe Schwerder creutz weiß/ oben druber der Chur Hut, uber welchem die Crone;
zwiſchen dem Triangel und der Crone mit rothen Buchſtaben:

IVAT..7:) Jm SeitenUnter-Flugel rechter Hand, Hertzen aufgericht und liegend, durch
welche Ancker gehen, deren einige in Felß, andere in kleinere Berge eingeſchlagen.
Oben aus den Wolcken ein Arm mit einer herunter hangenden Kette, an welcher
die Hertzen geſchloſſen; uber den Wolcken mit grunen Buchſtaben:

CONSTANTIA. ET. FIDE8) Jm SeitenUnter-Flugel lincker Hand, ein Jungling, auf dem Kopffe mit ei—
nem Lorbeer-Crantze, in der rechten Hand eine Trompete, in der lincken einen
Palmweig haltend, um ihn herum liegen Crantze und Palmen-Zweige, oben in
einem Bande mit rothen Buchſtaben::

DEVS. HARC. OTIA. FECIT.
Des 2: Tages war  nebſt dem Ercker, auf vorſtehtnde Art, das Fenſter neben

dem Ercker:lincker Hand folgendergeſtalt illuminirt:
g9,) Jm obern Flugel rechter Hand, die Bundes-Lade mit verdeckten Cherubi

nen, aus der Erde geht ein Palm-Zweig dran in die. Hohe, und vom Poſtamente
hengt eine Pappier-Rolle herabʒ; oben  druber::

EILDVS. SVPM:10.). Jm obern Flugelilincker  Hand, eine  Gluckhenne, ſo, uber; die Kuchelgen die:
Flugel ausbreitet, auf der Seite geht ein grunender ſtarcker. Baum ſchieff in. die:
Hohe, der ſie beſchattet; oben druber::

EGO. POS. TVEOR.unr) Jm untern Flgel rechter Hand, eine Davids- Harffe aufeinem: Teppich,
darneben liegen Trompeten uud Paucken; oben druber:

LaAVDATE. DOMINVMI
vA.) Jm untern Flugel lincker Hand,, ein graſes Meer, an deſſen Ufern uberall ver

ſchloſſene PerlMuſtheln liegen;. von dem Meer gehet ein; Canal aus, etwas da
von kniet ein Schafer, der den Stecken auf die Seite geworffen, und will nach ei—
ner Muſchel langen, kan aber nicht darzuweil der ezna vermacht iſt; oben druber:

ARVNDAT. GRATIA. REGIS.

nttnh:at.ſem einen Palmbaum vorgeſtellet, mit der Uberſchrifft: Vuminis fub umbra creſto.

Unter GMttes. Schutz und Schirmen:
Bin ich frey vor allen. Sturmen.

c. Jm Rauchhanſe bey Herr Dietrichen war beyde Abende eine artige
Grotte und Bergwerck, ſo allerhand kontainen præſentirte, vorgeſtellet, in der Mit-
ten aber der Nahme GOttes Jebobab, mit der Unterſchrifft: Soli. Deo. Gloria!

62. Jmi
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62. Jm Bernhardiſchen Hauſe war eben dergleichen crorte beyde Aben

de nebſt einigen Gemahlden auffgeputzet.

VIl.In der WeberGaſſe,
63. bey Hr. Hattmannen, r. Treppe hoch, ſahe man beyde Abende im Er

cker die Worte illuminiret: Vibat Auguſtus, bibat.
64. IJn Herrn Frantzens ihauſe, war beyde Tage eine lræſentation von

Orangerie, nebſt denen Buchſtaben 2. R.
65 Jn Herrn Thielens;des Beckens Hauſe, Treppe hoch, hatte Herrkucke, der Bildhauer, im Ercker die Konigl. Crone nebſt dem hohen Nahmen 4. R.

in PalmenZweigen eingefaſſet, wie auch darneben das Wort: Vibar! beyde Aben
de, wiewohl iedesmahl mit andern Farben vorgeſtellet

n. Jn der Zahns-Gaſſe,
66 Beym Herrn Amtsſchreiber Schneidern, par terre, in ſeinem Hauſe,

waren in 6. Fenſtern die Anfangs-Buchſtaben derer hohen Nahmen, des gantzen Kon.
Chur-Hauſes Gachſen, zu ſehen, alſo, daß in dem einen ſtunde: F.4. R. da ein flie
gender Engel ein zuſamme gerollt Papvier trug, auf welchem die Worte ſtunden:

Vibe le Roy.
Im andern: C. E. mit der Uberſchrifft:

Vibe la Reine.
im dritten: F. A. mit den Worten:

Vibe le Prince.
im vierten: M. J. cum Lemmate:

Vibe la Printeſſe.
im funfften: F. A. cum Lemmate:

Vibent les deux Princes.
im ſechſten: M. A. C. c. Lemmate.

Vibe la Princeſſe
67 In Dedekinds Hauſe hatte Herr Bodenehr,wey Treppen hoch, im

Ercker, eine hellſtrahlende Sonne vorgeſtellet, mit der Unterſchrifft:

GO eil GOtt, die GnadenEonn. Atuiuſt ο-
 So ſreuet ſich oas voict, und wunſcht Jdm Wohlergehen.68. Jn Herr Kohlmanns Hauſe, hatte der Herr Cammerherr von

Gerßdorff, Sr. Maj. des Konigs und der Konigin, Jhro Hoheit des Printzens und
der Prinzeßin Bruſt-Bilder mit vielen Lichtern berand a

Go undiwetrn geraus geſtellet. Desgleichen hatteJm Weimariſchen hauſe, zwey Treppen hoch, Herr .Pietzſch, Jh
ko Maj. hohen Nahmen: F. J. R. zu vielen mahlen mit dem Worte: Vioat! in

J9

eeinen Fenſtern beyde Taae hindureht oreſentirot

C2 7o. Hert
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Herr Reilig, in Rirchners Biudhauers Hauſe, Treppetund dieſen Worten beyde Tah

præſentiret hatte: Salus Regis, ſalus gregis.

G

SeeGaſſe hatte E. E. und Hochweiſer StadtAagißrat

Ceinem beſonders wohlverwahrten
in der Hohe, undb. Ellen!

ö

zahlreichen Lampen dergeſtal

9verzogenen Nahmen Sr. daj. A. R. ptæſenti

9

Approbation fande, weil ſie ded
angebracht war, daß man ſelbige aus den

Zimmern vollkommen erkennen kunte.
Commiſſarius Dietze, hatte auch in ſeinel

herausgeſetzten Konigl. Bruſtbilde be

Gaſſe ein beſpndres Anſehen gemachet.
Treppe hoch, waren wiederum beyd

Abende dieſe Verſe zu leſen:
Auguſtus komimt geſund zurucke,

Auf, Drenden, preiſt dein Gelucke,
Mein Konig, deine Ankunfft macht,

Daß auf ein SeeChor wird gedacht.

Gott allein die Ehre,
Des Konigs Jahre mehre!

22. May noch dieſes gekommen:
Vivat Auguſtut Reu.

xi. Jn der Schreiber-Gaſſe

Beym Hof Kuſter Hern Oettrichen waren Treppen Jgbende die Worte zu leſen hrmahls Leid,

Jetzo Freud,
Auguſtus, Rex Polon. Slect. Saxon.

gtt gurutz.ica Pyramide, ſo oben mit ein
ChurHut getieret, nebſt der Uherſchrifft geletzet: E

Aahuc ſtatt
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Oben aber laſe man dieſe Verſe:

Wenn ſchon Wind und Wetter gehen,
Bleibt ſie dennoch feſte ſtehen.Jm andern Fenſter war ein großer ſchwartzer Stiefel und Schuch, nebſt einem

umgekehrten Pantoffel, mit dem Lemmate:
His firmius gradimur.

Wer die Pantoffel miſſen kan,
Zieh' lieber Schuh uno Stieffel an.Den andern Abend hatte er in das dritte Fenſter zu den vorigen noch dieſe

Verſe geſetzet:Ach ſolt mein treuer Wunſch das hohe Gluck erbethen,
Daß meines Konigs Fuß kont in den Stiefel treten,
So hoffte man ſodann zum LandesWohlergehn,
Jhn auch des allerehſt bald gar zu Pferd zu ſehn.

hatt dabey die Hoffnung ſchon ttewonnen,
Sſch aberDaß ineiner Nahrung Fuß wurd in die chuhe kommen

RXll Anf der Pfarr Gaſſe, hatte
u77 Der Meſſerſchmidt, Steemann in ſeinem Hauſe 2. Treppen hoch,

beyde Abende dieſe Worte preſentiret:
GOtt wolle unſerm Roniet geben
Neue Krafft und langes Leben.

Klll And C tz KircheAn er reu—78. im Kiffneriſchen Hauſe zwey Treppen hoch, waren von dem Herrn
Ober-Conſiſtorial. Rath D. Schrotern, beyde Abende zwey Fenſter mit denen

Lus pOPtiLIi, illuminiret worden.
Worten: SALus PRINCIPISs, SA79. Der Herr StadtPrediger 4. Hauſen hatte wiederum beyde Tage
dieſe Bibliſcehen Worte ex Matk. vorgeſtellet:
Der HErr lege ſeine Hand auf den Konig, und mache ihn

geſünd.
RlV. Auf der RaſenGaſſe, warengo. Neben der Baderey in einem dem hieſigen Rathe, zuſtandigen Hau

ſe, zwey Treppen hoch, in einem Schoößgen die Worte:
Vivat Auguſtus Rex,

und baneben im andern:
Vivat Fridericus Elector.

XV. Auf der weiſſen Gaſſe, fande ſichgtr im Guntherſchen Hauſe 2. Treppen hoch, bey dem Herrn HofKů

C3 chem



 c(22) 2chenmeiſter Haanwig den 21. May eine große viereckigte Phramide vorm Feu
ſter ins freye geſetzet, an welcher das Konigl. Vohln. und Churfl. Sachſ. Wapen
mit denen Worten: vIvar AuGusrus, zu ſehen war. Desgleichen ſahe man

82. Eben dieſen Abend im Sonnewaldiſchen Hauſe 3 Treppen hoch,
Sr. Ronigl. Majeſt. verzogenen Nahmen ſehr groß, daruber die aufgehende Son
ne, auf beyden Seiten 2. Adler und die Wortt:

Ioeſperence accomplut.
Die Hoffnung iſt nunmehs erfullt.

Daneben der Nahme F. A. mit der Crone, und den Worten:
Vie le Roy Auguſte, l.,unique contentement de ſes Jujetes.

D.i. Es lebe Auguſtus, das eintzige Vergnugen ſeiner Unte—
h rt anen.XVI. Jn der CreutzGaſſe, hatten

33. Sr. HochReichsGrafl Freelln d Hh
ece er err Seneral. Feld-Marſchall und dirigirender Cabinets Miuiſter, Hert Graf von Fleinming, Dero Pa-

lais auf das propreſte, ſowohl inwendig mit unzehlichen Wachs-Lichtern, als aus
wendig mit prachtigen Fackeln beyde Abende beſetzen laſſen. Wie denn auch

84. Jhro Excellence die Frau Grafin von  Flemmintt, Sr. des: Herrn
Gouverneurs in Leipaig Frau Gemahlin, in Dero Hauſe eine Treppe hoch, die ſchon
ſten Wind-kichter ſtellen, auch den andern Tag befdnders die Worte illuminiren
laſſen:

Le Retour de notre Auguſte nous vrende læ vie.
Nluguſti wiederkommen macht,
dag alles bey uns lebt und lacht.

s5. Herr Goldmann der Eun. Hoſr Taperier, hätte in ſeinem Hauſe, 1.
Treppe hoch, aue 4. Fenſter illuminiret, und zwar den 21. Maj. ſahe man nur dieſe
Buchſtaben:

im iſten Fenſter ſtunde: A R.
im 2dern: E. C.
im zten: F. J.

ern ſoirgenve veſondere inventioner. vVν86. Hatten Sr —So der wurckliche Geheimbde Cabinete Miniftre
und Geheimbde Rath, Herr Graf von Watzdorff, etwas gantz
extraordinaires vorgeſtellet. Denn Sie hatten nicht alleine vor dem SteuerHau
ſe, allwo Dieſelben wohnen, ein beſonders Gelandere Ppramiden weiſe aufrichten

und



 (23)und mit lauter Lampen behangen, das gantze Hauß aber, von unten biß oben hinauf,
auf das propreſte illuminiren, und den Fuß-Boden mit friſchem Graße beſtreuen
lafſen; ſondern auch inwendig, im Hauſe und Hofe, waren lauter Lampen auf ei—
nem erhabenen Geſtelle von Latten geſetzet, und nachgehends gantz hinten eine ſol—
che Machine verfertiget, die eine Sonne, wie ſie hauffige Strahlen von ſich wirfft,

gar deutlich und zu iedermanns Erſtaunen vorſtellete Wannenhero auch, wegen
der hauffigen Menge der Spectatorum, einige Man:i Soldaten und Burger-Wache
beyde Tage dahin beordret wurden.

87 Jn des Herrn Geheimbden Raths Tritzſchlers Hauſe ſahe man bey
de Tage eine ſehr große Vorſtellung, ſo das erſte und andere Geſchoß einnahm,

den Worten: Vibat F. A. R.
88. Der Herr Poſthalter Miriſch, hatte in ſeinem Hauſe, 1. Treppe hoch,

im Ercker, beyde dage hinduchf l
A

r  owonl.reutendeals fahrende Poſten, vorgeſtellet.lll. Auf der Pirniſchen Gaſſe,
waren nicht nur alleine das Pflugiſche, der Furſtin von Teſchen, und
andere Hauſer, mit Wind Lichtern abermahls von auſſen hauffig beſetzet, ſondern
man wurde auch uberdieß, folgendes gewahr:

89. Der Konigl. Hof Fattor, Herr Jonas Magyer, hatte beyde Abende
par terre Stuffenweiſe die ſchonſte Orangerie und Lorbeer-Baume, zwiſchen denen
ſelben aber große WindLichter, und uber der Hauß-Thure ſowohl das hobe Kon. und

121
Churfl. zuſammen gezogene Wa ls D Nahmen:. F. A. A. ſehr zierlich geſetzet.

Al pen,a ero.R.Jn der Großen Schieß- Gaſſe:
ſahe man

vo. Bey Herr Kirſchen, dem Sattler; in ſeinemeignen Hauſe, 1Pelican,,
der ſich mit dem Schnabel ſeine Bruſt offnet, und damit ſeine Jungen beſpritzet, mit:
dem Lemmate:

Nus des Vaters Wohlergehen,

—Aweſd Be 2uz en urgern eil entſtehen. Jn der Kleinen Schieß-Gaſſe, zeigteAa.
191. Herr Groß-Kurth, Kon. MuntzStempelSchneider, eine Mun

tze, ſo auf einer Seite Jhro Kon. Maj. ſo ungemein getroffen waren, vorſtellete,rings
herum die Randſchrifft::

Vivat. Fridericus Auguſtus, Rex Pol. Electt. Saxoniæ..
Pater Patriæ gratioſigſfimus:Der  Revers geigte eine bethende WeibsPerſon; ſo SachſenLand vorſtellete, in der

einem Hand hielte ſte das Kon. Wapen, und mit der lincken. warff ſie in den darbey,
ſtehenden Altar, Weyrauch, nebſt den. Worten:

DE conſervatori optimi Principits.Dieß Opffer:  iſt GOtt. dem gnadigen Erhalter. unſers

Landes Furſten geweyht.

RRl. Jn
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XKXl. Jn der Rammiſchen Gaſſe

muſſen wir unſere Augen92. Auf das Konigl Zeughauß gerichtet ſeyn laſſen: Allhier nehmen wir
wahr, wie Sr. des Herrn Geheimbden Cabinets. Miniſtri und Gouverneurs, des
Herrn Grafen von Wackerbarth Excellence, daſſelbe auff das vortrefflichſte aus
putzen laſſen, das große Thor, die NebenGebaude, und mit einem Worte, alle Ge
macher in demſelben, waren nicht alleine mit unzehlichen Lampen ausgezieret, ſon
dern auch inſonderheit in denen Gemachern, ſo Sr. Excellence bewohnen, die Lam
pen alſo rengiret, daß ſelbe in iedem Fenſter ein großes A. præſentirten.

33. Herr Richter, Konigl. Mahler, hatte in ſeinem Hauſe parterre in
dem einem Fenſter den erſten Tag einen Stern, und darunter die Stadt Dreß

den, mit denen Berſen:Treue dich, du werthe Stadt, weil du heute haſt erblicket
DDieſen Stern, der nun zwey Jahr von dir war hinweggerucket,

Dafur lobe GOtt allein, weil er ſich geſtellet ein.
Hierzu kam am andern Tage im andern Fenſter eine helle Sonne, darunter im

kroſpect eine Landſchafft zu ſehen, und die Worte zu leſen waren:

Mauchtet alle LandesGlieder,
VwWveil in Dreßden kommen an
Die erwunſchte Sonne wieder,
Davon man wachſen und bluhen kan.

94 An Herrn cheerwagens Hauſe, 3. Trevpen hoch, hatte die Madaut
Wernerin beyde Abende ſich ſelbſt in dem einem enſter als eint Muhlerin pre—ſentiret, wie ſie in der einen Hand die kollite, in der audern Hand aber einen Mab

lerStock hielte, woben Fama dieſe froliche Poſt mitbrachte:

Der König iſt kommen.
Daruber ſie eine froliche Mine im Geſichte bezeigete. Auf der einen Seite hat
te ſie einen Tannen-Baum gemahlet, woran der Nahme des Konigs und dieſt

Worte zu ſehen waren:
Er grunet allezeit.

Und auff der andern Seite ſtunde ein Balm-Baum mit dem doppelten Wapen
an deſſen Stamme und Wurtzel einige Kurbiße zu ſehen waren; die Uberſchriffi

war dieſe:Unter deſſen Schatten ruhen wir wohl.
95. Jn eben dieſem Hauſe hatte der Madame Wernerin Vater, Hert

Heyde, ſeine Wohnung geoffnet, am wenſter ſtunden die illuminirten Worte:

Furchte GOTT, ehre den Ronig.
Das Zimmer ſelbſt aber war mit vielen koſtbaren Statuen und ſchonen Bildern
ſowohl Sr. Majeſt. des Konigs und der Konigin, als andrer Großen in der Welt

ausgezieret.



 c25)RXXRU. Am Neu-Marckte war auſſer dem Gewand-Hauſe, welches auf
Anſtalt und Verordnung des hieſigen Raths ebenfalls propre illuminiret war,
nicht eben viel beſonders zu ſehen, als daß

96. Jn Herrn Aavocar Dachſelts Hauſe, 3. Treppen hoch, in einem Fen
ſter dieſe Worte geleſen wurden:

lVive le Roj Frideric Auguſte.
Hierzu wollen wir auch dasjenige nehmen, ſo hinter der Frauen Kirche

97. Von dem HofOptico und Kuſter an derFrauenKirche, Hr. Michaelis,
vorgeſtellet worden. da er per Laternam Maticam Sr. Majeſt. mit denen Worten:
Vivat A. R. Pater Patriæ, beyde Abende præſentiret.

98. Der Herr KriegsZahlmeiſter Tullmann, hatte in ſeinem Hauſe
beyde Tage in einem Fenſter einen grunen und ſich ausbreitenden PalmenBaum
mit den Worten:

Durch GOttes Gnade.
Und eine Landſchafft, ſo von der hellen Sonne beſtrahlet wurde, c..

Deine Gegenwart erfreuet das gantze Land.
Jm andern Fenſter waren nur dieſe Worte:

Vivat Auguſtus Rex.
v99. Herr Grobſatius, Cancelliſte im Geheimen Confillio, hatte in Secr. Hein

tzens Hauſe die Kon. Crone mit dem Pohln. Orden unddenen Worten vorgeſtellet:
Vprat au ſt R VPoloniæ Pater Patriæ

gu us, exRxm Jn der Großen Krauen-Gaſſe waren
roo. Bey herr Dingungern 1. Treppe hoch unten auf dem Simß des Er

ckers ſehr viele Glaſer mit bunten Farben geſetzt, und inwendig im Ercker drinnen
war Sr. Konigl. Maj. hoher verzogner Nahme F. A. R. mit vielen Jubelen ausge
ziert, wie in einer perlpectiviſchen Hole zu ſehen.

1or. Neben an bey dem Goldſchmidt Reichen ſtand im Ercker ein hol
tzern Geſtelle, ſo in Form einer Pyramide auffgebauet war, auf welchem 34. Lichter
auf ſilbernen Leuchtern geſetzet, und die beyden Neben-Fenſter mit gar feinen in-
ſeriptionen gezieret waren, da in dem erſtern die Worte ſtunden:

Qi uguſius kommt geſund, Auguſtus bringt Vergnugen,
ALleibt Auguſt hier, ſo muß Furcht und Angſt unterliegen.

Vißbat Auguftus, Rex Poloniæ.
im andern:

Meslucktes SachſenLand, Auguſtus kommet wiedet,
Ein ieder ſinget nun vergnugte Freuden-Lieder.

Vibat Fridericus, Elector Saxoniæ.
toxr. Gegen uber bey Herr Webern, dem Buchbinder, 1. Treppe hoch,

ſahe man eine mit vielerley Farben gemahlte Pyramide, daruber Sr. Majeſtat
Bildnuß, und zwey aus denen Wolcken hervorgehende Hande hielten einen Crantz,

der in der Mitte dieBuchſtaben in ſich ſchloß: F. A. R.

D auf
n



e (26)auf einer Seite waren dieſe Worte: Pibat Fridericus,
auf der andern: Vigat Auguſtus!

roz. Bey Herr Seeret. Lipholden war in ſeinem Hauſe, 1. Treppe hodh
9— ie nghne A. R. ſo oben mit Cronen gezieret war, mit dem Wortt

10o4. Jn Hrn. Geh. CamerSchreiber Rugers Hauſe, auf der Seite,
in die große FrauenGaſſe gehet, hatte der Herr Baron le blat, Konigl. Cabinet
Architect, Sr. Konigl. Maj. Bruſt-Bihd in vortrefflicher Gips-Arbeit, nebſt vl
len Lampen und Lichtern, in einem, und in 4. Neben-Fenſtern8. mahl Dero verzog
nen Nahmen F. A. R. beyde Tage præſentiret.

xog. Gegen uber war bey Herr Blechſchmidten abermahls Sr. Kil
Maj. hoher Nahme nebſt denen Pohln. und Churfl. Sachß. Wapen ſehr ſauber ilb
miniret, wobey die Worte ſtunden:

Vibat Fridericus Auguſtus, RexPoloniæ Slector Saxonicæ.
Dabey war die Pohln. Crone und der Sachſ. ChurHut, und darunter:

Rege Jalbo. eſenſo, quis non Iætetur?
Wer ſolte ſich bey der glucklichen und geſunden Ankunfft des Konigs

nicht freuen

XLX1IV. Jm Loche hatte
106. Herr Fiſcher, der Kirſchner, in ſeinem Hauſe an dem Kirch-Gaßge

eine Treppe hoch, in einem Fenſter folgekde in 4. Abſeitzen eingetheilte Schrifftd
21. May præſentiret:

a) GOtt ohne Scheu, Dem Konig treu.
b) Keinem zu wenig, GOtt und dem Konig.
Die Treue ſey den beyden, Die dabey muſſen leiden.

wuſaen in allen, Bringt Gnad und Gefallen.Den dte er in Mynr Fenſter annoch dieſes hinzugethan

Vibat Rex, bibat hox; ribat greæ.
und wiederum darneben die Worter

Dieſer Tag ſey voller Freuden, Chriſten dencken doch ans Leiden.
Drunter: GOtt gieb dein Gericht dem Konige, und deine Gerechtigkeit des

nicqes Sohne.
Und abermahls darneben: HErr; wenn ich gedencke, wie du vor Alters her!

richtet haſt, ſo werde ich getroſtet.
ro7 Jm Starckens Hauſe, 2. Treppen hoch, im Ercker, hatte der H!l
AnmtsActuarius Haußdorff, beyde Abende dieſe Worte ſehr ſchone præſentiret?

Auguſtus redux,, fortuna: redux.
Da Auguſtus wiederkommen hatſich auch unſer Gluck und Wohl

wiederum eingeſtellet.

aos. In der Roſe, 2. Treppen hoch, hatte der Hof Jude Froſchel i
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Fenſtern das Konigl. Pohln. und Churfl. Sachß. Wapen, wie auch das Sceptet
nebſt denen Chur-Schwerdern beyde Abende pruſentiret.

KLXV. Auf der Schoſſer-Gaſſe
109. JIn Herrn Lecrer. Bertholds Hauſe, 1. Treppe hoch, beym Schmet—

tauiſchen Koche, war im Ercker, Sr. Maj. des Konigs Bildniß, und vor demſellben
Deſſen hoher illuminirter Nahme: A. Z. daneben Sr. Maj. der Koniain Bildniß,
mit denen Buchſtaben E. und denen Worten, ſo. uber bepde geſetzet waren.

Vivat, vivat, vivat.Im andern Neben-Fenſter aber das Bildniß Sr. Hoheit, des Chur-Printzens, und

vor demſelben der halbe Mond; desgleichen Dero Gemahlin, und vor derſelben
die Uuminirte Sonne, beyde Tage zu ſehen.

Den 2dern Tag waren zu dem erſtern die Worte geſetzt;
Es lebe der Konig, GOtt ſeegne ſein Hauß,
—Rufft Junge und Alte in Frohlichkeit aus.

zu dem andern:
ch bin ein Tracteur,
pDes Roniges Ankanfft erfreuet mich ſehr.
wWar er noch nicht gekommen,
Ach ſo hatte dieahrung abgenommen,
So dancken wir unſern HErrn JEſum Chriſt,
Daß unſer Konig gekommen iſt.

RLXVI. Am JudenHofe, hatte
140. Jn Scnwerdfeger Beckens Hauſe, 1. Trepperhoch, der Herr

General Auditeur Henne am 21. vtay ſolgende Deviſen gezeiget:

Jn derStube im Ercker:u) Cemper charus eras, Dux, Rlector itemque
V Rex charus, ſalbel Nunc. quoque chare Redux.

b) Creſtit Amor noſter, Rex clementisfune creſtat,
Gratia perperuò Proſperitaque Tuæa.

c ſal.Ve

da t Nebentan:
e) Beut ziert die Stadt hier manches Licht,

Doch keines gleicht dem Konig nicht.
F) œs fiena zu ſincken an der Konigliche  Thron,

Durch GOttes Hand geſchicht die Keparation.
g) Bialftock war der Schmertzens-Ort,

Jn Sachſen muß die Kranckheit fort.
b) GOtt hat dem Konig Guts gethan,

Darum ſtimmt das Te PEum an.

D2  ar



Ge8) Ae,
id AvGvsrvs bleib der Sachſen Sonne,

Und kein Eclipſis ſtohr die Wonne.
k) Zu End iſt nun AvGvsTI Xeiſ,

Endallesgut. GOtt, dir ſey Preiß.
h Es ſey gelobt der HErr des Lebens,

Daß unſre Bitt iſt nicht vergebens,
Weil wieder lebt geſund AvGysr,
Er hab' an GOtt, GOtt an Jhm, Luſt.

unDir, Hochſter GOtt, ſey Lob und Danck,
Daß dein Geſalbtet nicht mehr kranck,
Es ſchutze ferner GOttes Hand.
Den Ronig und Sein. gantzes Land.

Den 22. aito ſind im Ercker die erſten beyden Deriſen nachfolgender ge
ſtalt verändert worden:

Av GVSTVM Majus
L2. die dedit,,

reddidit.

D.Xxtera Pat οααν  Jerν Regent.
Cer zwolffte Tag im May zeigt an aVGVSsTI Leben,
 Und die verſetzte Zahl hat wieder uns gegeben
AVGVSTVM hier geſund. Es lebe der AVvGvsT:

J

So hat ſein SachſenLand die beſte MayenLuſt.
1vr. Desgleichen kunte man auch im Dingliugertſthen Hauſe eine ſchont

Vorſtellung von allerhand bunten Farben, ſo in großen Glaſern Pyramiden
weiſe aufgeſetzet waren, beyde Abende in. Augenſchein nehmen.

XXVill. Jn der großen ggtſcherGaſſe ſahe man
112. Bey Herrn Secr. Altenbürgern ir  m Maufe, eine Treppe hoch, im

Ercker ein gekrontes Schild, ſo von zweyen wBergleuten gehalten wurde, in deuneme.
Schilde ſtunden die Worte: AVGVSTO CLEMENTISSIMO,

Gluck Auf!
11z. Herr Schafermayer hatte in ſeinem Hauſe 2. Treppen hoch, mil

rother Schrifft auff weiſſen Grunde: Vivat, vigeat, floreat FRIDERICUS AvGu-
srus, Rex Poloniæ Elector Saxaniæ, MDCCXXVII.

114. Bey Herr Stoßeln, dein HofBuchdrucker, præſentirte ſich in ſeinem
Hauſe,i. Treppe hoch? im mitteliten Fenſter das Konial Pohln. und Churfl. Sachl.
Wapen in PalmenZweige eingetaßt, und daruber die Worte:

Vibat Fridericus Augnſtus, Rex Polouniæ Elector Saxoniæd.
Darunter aber der Vers:

vor meinen Konig wolt ich gerne ſterben,
Kont er dadurch Unſterblichkeit ererben.

—e 3—



 (29) dRXUX. Auf der Topffer Gaſſe waren.

ti5. Jn Herrn Schafermavers Hauſe eine Treppe hoch, For
der-Theilen des Erckers dieſe Worte zu leſen:

Vibat Fridericus, Vibat Auguſtus, Elector

R Pea o ontæ,,Auf der einen Seite des Erckers: Savonia. 1727.

Nunc rediit tempus jutundum-
bibat Pater Patriæ.

Auf der andern Seite:

Exoptatiiſime dic,
paſt nubila Phoebus.

XXIX. Am Stalle,
inden wir zuforderſt iu bemercken, daß hieſelbſt nicht Sr.
es Bherrn Grafen von Mannteuffels Hauß, und Sr.

Anaſco Wohnung, ſondern faſt alle Hauſer, von unten biß oben hinan,
kichtern und WachsKertzen erleuchtetgeweſen.

116. Bey denen beyden Herren Webern, WeinSchencken, beyde Abende
das Konigl. Wapen, nebit denen Verſen:.

u Sonne Sachſen Lands, kanſt Finſterniß vertreiben,
Odtt laß den Konig nun in Wohlſtand bey uns bleiben.

m

eg. Schutz Schwerdter; Rnuten? Crantz; Chunr. Cron,
Wort ſey des Konigs Schild und deſſtn großer Lobn.

Bialſtock hat uns Leid gemacht;
Auguſtus hat uns Freud gebracht,
Darum, o Trauern., gute Nacht.

autich-117 Gantz teun mam Alt-Dreßdner Thore in der Muntze hinten im Hoſe:
in einem Fenſter die Worte:



Gzo)

Zu gedencken:

Do wenig wir auch die Hiſtoriſche Ordnung zu turbiren, und durch
—eeinen Auhang dem geneigten Leſer, dieſe Relation unangenehm zu

machen, gemeinet geweſen, ſo unſre Arbeit

bereits geſchloſſen, noch eines und das andere gefunden, welches zu inſeri-

ren unumoanglich nothig geſchienen.

Jn Alt-Dreßden, hatte
118. Herr Teuffert, der Bettmeiſter, im ſogenannten Hollandiſchen

Palais, beyde Abende folgende 4. Emblemata p ræſentirtt:

2) Jn einem RautenCrantze die ChurSchwerdter, mit denen Worten:
Go wird uns der Fried ernehren,
Dasß wir all in Ruh dich ehren.

b) Eine Pyramide, in welcher der hohe. Konigl. Nahme: E. A. R. ſv von ciner
Sonne beſtrahlet wurde, nebſt denen Worten:

Ves Konigs GnadenStrahl,
/Erfreut uns allzumahl.

und der Beyſchrifft: Vibat, perennet!
D.i. Er lebe, ja er bleibe ewiglich!

zir ſehen war.
c) Die Gottin Ceres, ſo das ſogenannte Cornu copiæ ausſchuttet, oben mit dem

Lenimate: Vibat Auguſta Domus!
D. i. Es lebe das RKonigl. Hauß!

darunter: Latitiæ temporum. D. i. Die Wonne unſter Zeit.
qh Viele Arten der Kriegs-Ruſtungen,. nebſt denen Worten:

—SeJn der Meißniſchen Gaſſe,
119. Jn des Herrn Hof-Rath Marpergers Behauſung, hat man unter

andern wohlilluminirten Fenſtern auch zweye mit folgenden Inſeriptionibus wahr
genommen, und zwar in dem einem:

uat Auguſtuns, Rex noſter Clementisſimui, cum tota Serenisana
Jun Domo Regio. Electorali.

in
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in dem andern aber:

Iſortunæ reduci, facra illa ſequentia ſiuntos
Quæ nohis berus ſuppeditabit Amor.

Auguſtus bißat, quo non Auguſtior alter
Quinquaginta Annos, augeat ipſe Deusr.

Auguſtum Regem tentabat lædere lethun
Illæſum bero Patria læta bidet.

Auguſti celebrans nune Auguſtalia Dreſda
Exoptat, bibat ſemper ut incolumis.

Fac vonſerba noſtrum Deus optime Regem
Vunicus e Regum Rex, pta hota regens.

120. Auf der Alt-Dreßdner Brucke, auf dem ſo genannten Block-Hauſt,
wollen einige folgende Schrifft geleſen haben:

(Sobald Auguſtus kommt, da lebet alles wieder,
Weil nach dem hohen Haupt ſich ſehnen alle Glieder:

EGOtt gebe unſerm Konig bald ſeine Geſundheit wieder.

Jn NeuDreßden
wolle der geneigte Leſer bey derZahns „Gaſſe annoch dieſes bemercken, daß

121. Jn Herrn Liebskinds Hauſe, im ſchwartzen Adler, eine Treppe
hoch, ein Harfeniſt in Arlequins Habit vor das Fenſter geſetzet, und von ihm auf der
Davids-Harffe verſchiedene Lieder und anmuthige Concerten geſpielet worden ſind,
worbey ouf beyden Seiten 2. WachsKertzen, in denen andern Fenſtern aber eben—

falls viele Lichter geſiellet waren. Desgleichen hatte
222. Jn eben dieſem Hauſe der Herr Schichtmeiſter aus Freyberg, Liebe,

in aller Eil einen Bergmann. ſo ſein Gruben-Licht anzuudete,entwerffen, und beyde
Abende mit den Worten herams ſetzen laſſen:

Ein armer durchreiſender Bergmann
Zundt ſeinem Konig zu Ehren ſein Gruben  Licht an.

x23. Drey Treppen hoch, lieſſe der Herr CammerCommiſſarius Renner,
die Lichter in ſtinem Fenſter ſo curieux ſetzen, daß ſie beyde mahl die Worte præ—
ſentirten: Vibat Auguſtus Rex. Worbey er annoch Sr. Maj. lortrait herausge—
ſtellet hatte.

Auf der See-Gaſſe fande ſich
124. Harte beh der von E. E. Rathe aufgerichteten Machine, an Herrn

Barens, des Zimmermeiſters Hauſe, am andern Tage, dieſe Inſeription:

—S unnd lautet zu teutſch alſo:
dDie Hauſer unſrer Stgdt ſtoltzren nunmehro billig, nachdem ſie ihren

Lan



(32) e8 Landes:Furſten wieder geſehen haben, inſonderheit

Thor pranget da es das Schl ßd R
Am Neu—-Marckte, hatte )o esp- onigs in Augenſchein hat.

125. Hr. Petermann in ſeinem Hauſe beyde Abende die Worte raſentiteli
Vivat Pridericus Auguſtus una cum celſisſima Domo.

Und dieſe unſere Arbeit wird ſichder gutige Leſer beſtens gefallen laſſen, und*k

daferne wir gleich nicht allen Satigfaction gethan, ſo ſind wir doch zum wenig
ſten dieſes verſichert, daß wir bey dieſer Collection alle Accurateſſe und beliebtt
Ordnung, ſo viel moglich geweſen, beobachtet haben. Indeſſen wird ein jeder,
ſo dieſe Blatter vor Augen bekommt, bey derſelben Durchleſuna in ſich gehen,
und zu GOtt in ſeinem Hertzen ruffen, daß erden Thron Sr. Konigl. Maj.
unſers, ſo gnadigen als holdſeligen, Auguſti, fernerweit befeſtigen, wiedet
alle ſowohl heimliche als offentliche Feinde machtig beſchutzen, uber Dero ge
heiligte Perſon jederzeit ein gnadiges Aufffehen haben, Sie mit Krafft aus der
Hohe ausruſteu, ja wie einen Adler verjungen wolle. Hiernechſt ſetze der
HERR qRR, als der allgewaltige SchutzHErr derer Gotter auf Er
den, das gantze Hohe Konigliche und ChurJurſtliche Hauß, ſowohl
Sr. Majeſtat die Konigm, als Sr. Hoheit, den Durchlauchtigſten.
ChurPrintzen, nebſt Dero Gemahlin Hoheit, auch denen beyden juntten
Pringen und Printzeßin, zum Seegen immer und ewiolich. Er laſſe Sit
bluhen und wachſen, wie Cedern am Libanon, er laſſe Sie grunen. wis int
herrliche und unverweltkliche Raute. Sh werden die getreuen Unterthanen
immerdar Gelegenheit haben, auf dem Altar ihrer Hertzen, GOtt dem Ale!
lerhochſten angenehme FreudenFeuer, das iſt, den wohlgefalligen Weyhrauch.
eines demuthigen Danck- und rrohlockenden LobOpffers anzuzunden, allet
dasjenige aber, was unſre Allergnadigſte LandesHerrſchafft krancken und

be klemmen kan, bekommet dadurch auff einmahl ein erwunſchtes

EnDE.
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